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Anlage: 1 Geheft q<MS vom 25.02.2000)

Sehr geehrte Kollegen,

-------

das Staatsministerium~at mit beiliegendem !<J.V1Svom 25.02.2000 den Regierungen.und Staatli-

chen Schulämtern Erläuterungen zur Förderung von Schülern mit besonderen Schwierigkeiten

beimErlernen des Lesens und Rechtschreibens mitgeteilt.
r

Siewerden gebeten, die Erläuterungen, soweit sie die Realschule betreffen, in geeigneter Form

an die Schulen des Aufsichtsbezirks zur Infonnation weiterzuleiten.

Mit freundlichen Grüßen

LA

Hau.udreSse

Salvamrstr.lße 2
80333 München

U-Bahn-Halte.steUe

Odeonsplatz
UJ. U4. uso und U6

Telefon
(089)2186.0

Telefax
(089) 2186-2800

HI1ail

postSteIle@sanukwlc.bayem.de



~(

I~

--

'(
"

"

-

/tlt/, (! IVlla-,S7306/4-4/13627 2533 25.02.2000

,- ~

Förderung von Schülern mit besonderen Schwierigkeiten beim Erlernen des usens und

Rech/schreibens fK!4Bek~ivom 16.11.1999, KWMBl1, S.379), "

. . . . .

, ZahlreicheAnfragenvon Eltern. Schulen und auBerschulischenFOrdereinrichtungenbelegen das große Interesse,

das an der o.g.Bekanntmachungund ~ Umsetzungim Schulall~ besteht.

Ziel der Bekanntmachung ist es u.a., den betroffenen Schülern Leistungsdruck und VersagensängSte zu nehmen.
die auf ihre Tei11eistungsstOrung'zurückgehen. Grundsätzlich unterliegen sie den für alle Schüler geltenden Maß..
'stäben der ~~be~ (s. IVll KMBek). Die Bekanntm:u:hung ist bewusst offen formuliert, um den
Schulen größtmögliche Freiheit in der pädagogischen Umsetzung der Hilfs- und F ördennaßnahmen einzuräumen.. '" . \

, '

Nachfragen betreffen irisbesondere die Modalitäten des Übergangs von den bisherigen Hilfs- und Fördermaßnah-
men auf die neuenBestimmungen.Im Wesentlichen sind dies zwei Bereiche: . .

Anerkermun2von Gutachten' ,

Die Feststellung, dass Gutachten von Faehärzten der Kinder- und Jugendpsychiatrie in Zusammenarbeit mit
dem zuständigen Schulpsychologen erstellt werden sollen. betrifft ausschließlich Neugutachten. Bereits vorlie-
gende Gutachten werden. wem sie seitens des Jugendamtes oder des Staatlichen GesundheItsamtes zur außer-
schulischen Förderung und Therapie anerkannt sind. von der Schule übernommen. auch wem nicht auSdrück-
lich eine ~enie bestätiEt wird. " .

Bei der Neuerstellung von G.:wschtenkann es zu Terminproblemen kommen. ~enn die Fachäi-zte für Kinder- .

und Jugendpsychiatrie nicht in kurzer Zeit alle in Frage kommenden Kinder untersUChen können. Eine Ent~ .

spannung der Situation lässt sich dadurch erreichen, dass die Eltern dahingehend beraten werden. ihr Kind
ni t zuerstdemFacharzt vorzustellen. sondern mit den Lehrkräften. ualifizierten Beranmgslehrem Oder '

Schul~holOQen zunächst zu erörtern. ob ein solches Gutachten im Hinblick a den erkenn . Förderbe~
darf des Kindes erforderlich ist. Zu bedenken ist. dass allenfalls 3 -4 % aller Kinder tatsächlich Legastheniker
sind. " . '. ' . ,

Insgesamt wird darum gebeten. gerade in der Übergangsphase moderat vorzugehen und zunächst die pädagogi-
sche Kompetenz der Schulen und der pädagogischen und psychologISChen Beratungsdienste einzusetzen. '

GewährungvonNachteilSausaleich ' .

Die Bek:mntmachung ist am 16. November 1999.in Kraft getreten. Die Feststellung, dass Leistungen im r.Csen
und I oder Rechtschreiben nicht oder in geringer Gewichtung in die Zeugni:.-note einfließen sollen. gilt bereits
für die Erstellung von Zeugnissen im laufenden Schuljahr. Insofern sollen die Intentionen der Bekanntmachung
bereits ab Schullahresoegum berUckslchugt werden. Bei Leistungsfe:."tStellungen.. die bereits vor der Veröffent- .

lichung der BekanntmaChung im .~tsblatt erstellt wurden. kann den betroffenen Schülern in der Weise entge-

gengekommen werden. dass diese .~iten nochmals unter Berücksichtigung; der Grundsätze der'IQ..{8ek über- I
pr;'ift und ggf. besser bewertet werden.

Bei der Gewährung des Nachteilsausgleichs wirctinsbesondete im laufenden Schuljahr eine moderate Vorge-
hensweise in enger Abstimmung mit den Erziehungsberechtigten empfohlen. Von J<.mn-Bestimm\U12en" sollte
auch dann großzügig Gebrauch gemacht werden. wenn Gutachten noch nicht vorliegen. ein deutlicher Färder-
bedarf jedoch erkembar 1St.

Zu beachten ist ausserdem:

. AbgestimmteschulischeFördermaßnahmen . _
Die differenzierte Förderung von Schülern mit Legasthenie oder einer vorübergehenden

. Lese- und Rechtschreibschwäche erfordert die enge Zusammermbeit aller Fachkräfte.,
, · Die Feststellung einer dauerhaften oder vorübergehenden Lese- und Recntschreib-. ,
. schwäche sowie die Planung und DurchfOhrung von Fördermaßnahmen sollten in engem

Kontakt mit den Erziehungsberechtigten vorgenommen werden (s, II/3 der KMBek).
.,Jwf der Grundlage von gezielten Langzeitbeobachtungen erstellen I<las.sen1ehrla'äfte in

Zusammenarbeit mit Beranmgslehrkräften und Schulpsychologen Förderpläne. an de-
nen sich die innere Differenzierung im regulären Unterricht oder klassenübergreifende
Stütz- und Förderkurse.oriehtieren. Geeignete Fördermaßnahmen können für Schüler
biseinschließlichJahrgangsstufe10ergriffenwerden. . ,
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... Bei Schillern,die z. Ilber das lugendamfauch außerschulische Förderung und Therapie
erhalten" ist eine Abstimmung der schulischen und außerschulischen Förderung notwen-
dig. Dies lässt sich nur in qer Zusammenarbeit der Schule mit 'dem Jugendamt bzw':
den beteiligten Fachkräften erreichen."

Leistungsfeststellung und Leistungsbewertung
... Lehrkräfteberaten über geeignete Hilfestellungen für Schüler mit Lese- und Recht.

schreibsChwierigkeiten bei der Leistungsfeststellung. Der Schulleiter entscheidet über
die GewährunE eines ZeitZUSChl825(s. IVr.. der KlvIBek). Anzus1reben ist, dass Hilfe-
stell v~ allen Lehrkräften in einem vergleichbaren Umfang angewandt werden.

... Für die Gewährungemes eltzus ags WIr e Aussagen m er gemeinen
Prüfungsordnung JUngewiesen, die hier als Richtschnur dienen kann, Gemäß § 38 .~O
soll Schwerbehinderten eine .A.rbeitszeitverlämzerurm bis zu einem Viertel der normalen

Arbeitszeit gewährt werden, bei besonders schw~ Behind~ bis zur Hälfte.-
... Die Erziehungsberechtigten der betroffenen Schüler sind über Hilfestellungen bei der

- Leistungsfeststellung, über die Regelungen bei der Leistungsbewertung und insbesondere

,.über den erforderlichen Vennerk im Zeugnis frühzeitig zu unterrichten.

Fortbildung ...
In Di'enstbesprechungen auf Schulamtsebene sowie im Rahmen der schulhaUslntemen Fortbildung sind die,
neuen Bestimmungen der Bekanntmachung ..Fördcrung von Schülern mit besonderen Schwierigkeiten beim
Erlemen des Lesens und des Rec;htschreibens" vom 16. November 1999 zu thematisieren.

Die Regierungen bzw. die Staatlichen Schulämter werden gebet.m, die Schulen umge~end in Kenntnis zu setzen.

I.A ..

gez.

Dr. Helmut Wittmann '

:Nlinisterialdirigent
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